
S O M M E R  I N  Ö S T E R R E I C H

K l e i n w a l s e r t a l
Besser als ein Tattoo – 
Sommererlebnisse, die unter die Haut gehen.

GUT ZU WISSEN

Das Kleinwalsertal hält bereit, was man für 
Ferien braucht, die „unter die Haut“ gehen: 
Viel Natur und Begegnungen mit Menschen, 
Tieren und Pflanzen, die Klein und Gross mit 
Naturwundern und -wissen zum Staunen 
bringen. Es sind Erlebnisse, die bei Kindern 
und Erwachsenen Spuren hinterlassen, an 
die man sich noch viele Jahre gemeinsam 
erinnert. Aber vor allem inspirieren sie dazu, 
auf eigene Faust zu entdecken. Hinter 
„Burmis Abenteuerferien“ steckt ein breitge-
fächertes Sommerprogramm für die ganze 
Familie.  
www.kleinwalsertal.com/abenteuerferien 

Mal naturverbunden, mal sportlich und mal 
kreativ – eines haben alle Aktivitäten ge-
meinsam: Sie schaffen Erfahrungsräume für 
Kinder (und Erwachsene).  
www.kleinwalsertal.com/sommererlebnisse

Neurobiologen wie Prof. Gerald Hüther sind 
sich sicher, dass Kinder für ihre Entwick-
lung Räume brauchen, in denen noch nicht 
alles durch Menschenhand vorgegeben ist, 
sondern die freien Spielraum lassen: Um die 
Phantasie schweifen zu lassen und um sich 
selbst auszuprobieren. Durch das gemein-
same Entdecken, Gestalten und Erleben 
entstehen dann Momente, die „unter die 
Haut“ gehen. Sie aktivieren Vernetzungen 
der Nervenzellen, die sich nachhaltig im 
Gehirn einprägen.
www.kleinwalsertal.com/rhythmus

UNSER TIPP

Viele Walser führen die Tradition ihrer Vorfahren fort und leben in tiefer Verbundenheit mit 
der Natur. Im Permakultur Selbstversorgergarten erfahren Sie weit mehr als praktische 
Gartentipps über Gemüse, Beeren und Heilkräuter. Den ökologischen Fussabdruck zu 
hinterfragen, den Rhythmus der Natur wieder zu spüren und die innere Stimme wahrzu-
nehmen sind Inhalte, die Andi Haller (Permakulturist, Mentalcoach) in seinem Selbstver-
sorgerprojekt vermittelt. Ein Skript über Permakultur und einen Chrömle (Mitbringsel) aus 
dem Garten gehört auch dazu.
www.kleinwalsertal.com/gesundernaehrt
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B E G E G N U N G E N

Kleinwalser ta l
www.kle inwalserta l .com
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EIN VORBILD

Günter Graf ist Jäger aus Leiden-
schaft. Jede freie Minute ist er in 
seinem Revier am Bärenkopf unter-
wegs. Nicht auf ausgetretenen Pfa-
den, sondern auf kaum sichtbaren 
Jägerpfaden im Steilgelände. Für 
ihn ist gutes Schuhwerk fast überle-
benswichtig und da macht er keine 
Kompromisse: „An meine Schuhe 
lasse ich nur Johannes Rief. Egal 
ob neue Sohle oder aufgegangene 
Naht, seine Handwerkskunst be-
geistert mich immer wieder. Waren 
meine Schuhe bei Johannes, sehen 
sie jedes Mal fast wie neu aus – das 
ist für mich Nachhaltigkeit!“

AUS DER REGION

G’schmackvoll ond guat – Önsche Walser 
Chuche! Schon die Vorfahren der heutigen 
Klein-Walser-Taler hatten eine lukullische 
Auswahl an Grundzutaten für die Küche: viel 
Phantasie, Mut zur Kreativität und vor allem 
einen erlesenen Geschmack. 

Unsere Walser Küche – ist der Name einer 
neuen Vereinigung, gegründet von sechs Wal-
ser Küchenleitern. Für sie ist es Herausforde-
rung und Verpflichtung, das kulinarische Erbe 
der Walser mit regionalen Produkten zeitge-
mäss, innovativ und authentisch umzusetzen.
www.kleinwalsertal.com/oenschewalserchuche

PRESSEKONTAKT

Kleinwalsertal Tourismus eGen
Elmar Müller
Walserstrasse 264
A-6992 Hirschegg
elmar.mueller@kleinwalsertal.com
www.kleinwalsertal.com

MIT HERZ & SEELE

Wer seinen eigenen Weg geht, der braucht 
gutes Schuhwerk. Einer, der sich das für sei-
nen besonderen Pfad gleich selbst anfertigt, 
ist Johannes Rief. Der 23-Jährige ist Orthopä-
dieschuhtechniker und pflegt in seiner Walser 
Schuhwerkstatt das alte Kunsthandwerk des 
Schuhmachers.

In dritter Generation, Teil des Familiengeschäfts 
Sport Rief, zieht er sich jedoch am liebsten 
hinter den Sportladen seines Grossvaters und 
Vaters zurück – wortwörtlich. Hier hat er sich 
neben der Garage in einem kleinen Raum 
eingerichtet und werkelt an seinem Start-up 
Unternehmen. Nun könnte man denken, der 
Start-up-Mann von heute tippt und program-
miert sich zum Reichtum. Doch die Mittelber-
ger Welt des 24-jährigen Johannes ist nicht 
digital, sondern sehr real. Hier findet man statt 
Computer Klingen und Zangen, Hammer und 
Messer, Risskratzer und Putzholz. Johannes 
entwickelt keine Apps, er baut Schuhe. 
www.jr-schuhwerkstatt.at

SPÜREN & ERLEBEN 

Sport Rief ist seit über 50 Jahren die Anlauf-
stelle im Kleinwalsertal für gutes, passendes 
Schuhwerk. Spezialisiert in den Bereichen 
Berg- und Skischuhe werden in der „JR 
Schuhwerkstatt“ Reparaturen angeboten oder 
Haferlschuhe nach Mass gebaut. Schmer-
zende Füsse werden in der „Schuhklinik“ mit 
massgefertigten Sporteinlagen versorgt.


